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Erhaltungsziele und –maßnahmen
Letzte Änderung: 14.07.2022

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und 
Agrostis [Dünen im Binnenland]

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur  Wiederherstellung
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung typisch ausgebildeter Sandtrockenrasen mit ihrem lebensraumtypischen Kennarten-

und Strukturinventar* sowie mit lebensraumangepasstem Pflegeregime

 Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Erhaltung der lebensraumtypischen Bodengestalt und -dynamik

 Erhaltung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Beschattung

und Gewährleistung von Windeinfluss

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Erhaltung eines gehölz- und störartenarmen Lebensraumtyps

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/2330

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Caprimulgus europaeus,
Coronella austriaca, Gryllus campestris, Lullula arborea, Stenobothrus lineatus

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, z.B.

Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen), ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd

 keine Düngung oder Kalkung, kein Mulchen, kein Umbruch

 Optimierung  und  Vermehrung des  Lebensraumtyps  auf  geeigneten  Standorten  z.B.  durch

plaggenhiebähnliche Bearbeitung, Mahdgutübertragung

 Bewahrung der Dünenmorphologie und -dynamik

 Förderung und ggf. Initiierung flugsanddynamischer Prozesse z.B. durch gezieltes Offenhalten

und oberflächliche Bewegung / Störung des Bodens

 gezieltes  Entfernen  von  Gehölzen  bei  verbuschenden  Beständen  und  aufgeforsteten

ehemaligen Feuchtheideflächen

 ggf. gezieltes Entfernen von Störarten

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/2330


 Erhaltung  einzelner  bodenständiger  Gehölze  und  Gehölzgruppen  als  Habitatstrukturen  für

Vogelarten und Schmetterlinge 

 keine Gehölzanpflanzung

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden

Pufferzonen 

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

 Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung

oder Auflichtung, Gehölzentnahme 

 Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung



3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur  Wiederherstellung
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  der  naturnahen,  nährstoffreichen  (eutrophen),  aber  nicht  übermäßig

nährstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und mit
ihrer  Unterwasserpflanzen-,  Wasserpflanzen-  und  Verlandungsvegetation  sowie  ihrem
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe)

 Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Erhaltung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -chemismus  unter

Berücksichtigung des Einzugsgebietes

 Vermeidung  und  ggf.  Verminderung  von  Nährstoff-  und  Schadstoffeinträgen,  Vermeidung

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern

 Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Anas crecca, Brachytron 
pratense, Castor fiber, Globia sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Libellula fulva, 
Nymphula nitidulata

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß

 Förderung  einer  natürlichen  Verlandungsreihe  bei  Gewässern  ausreichender  Größe  z.  B.

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie

 bei  Bedarf  vorsichtige  Teilentschlammung  in  größeren  Zeitabständen,  bei  Vorkommen  in

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung 

 ggf.  Vermehrung  des  Lebensraumtyps  durch  Neuanlage  von  Gewässern  an  geeigneten

Standorten

 Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

 ggf.  Maßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:

Verschluss,  Anstau  ggf.  Entfernen  von  Drainagen  und  Entwässerungsgräben  sowie
schutzzielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen

 keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen 

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

 ggf. Regulierung des Fischbestandes

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150


1134 Bitterling (Rhodeus sericeus amarus)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur  Erhaltung eines
günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den  Rahmen  hierfür  liefert  das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  von  mäßig  eutrophen  Stillgewässern,  Altarmen  oder  schwach  strömenden

Fließgewässern  mit  organischer  Auflage  auf  sandigem  Untergrund,
Wasserpflanzenbeständen und mit  zur  Eiablage notwendigen Großmuschelvorkommen als
Laichgewässer

 Vermeidung  und  ggf.  Verringerung  von  direkten  und  diffusen  Nährstoff-  und

Schadstoffeinträgen in die Gewässer

 Erhaltung einer möglichst natürlichen Auendynamik mit Altarmen und Altwässern im Unterlauf

der Flüsse

 Vermeidung von Faunenverfälschungen

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen der

Art und ihrer Wirtsmuscheln

 Vermeidung und ggf. Verringerung von Verschlammungen in den Gewässern

 Beibehaltung und ggf. Anlage von Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m, extensive Pflege),

ggf. auch sehr extensive Nutzung als Grünland möglich

 Gewässerunterhaltung:

o keine  Sohlräumung;  bei  unvermeidbarer  Sohlräumung  oder  Leerungen  von

Sandfängen Berücksichtigung der Wirtsmuscheln
 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld:

o keine Düngung

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

 ggf.  Anbindung  abgeschnittener  Auengewässer  an  größere  Systeme  um  die

Wiederbesiedlung zu ermöglichen

 Abbau von Barrieren um Wiederausbreitung der Großmuscheln zu ermöglichen

 kein Besatz mit nicht einheimischen Bitterlingen bzw. mit Bitterlingen unbekannter genetischer

Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel)

 kein Besatz mit  nicht einheimischen Großmuscheln bzw. mit einheimischen Großmuscheln

unbekannter genetischer Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel)
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